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Tauchsport-Club Dortmund e.V.  
- 1. Vorsitzender - 
 
Wilfried Ernst 
Am Rabensmorgen 38 
44141 Dortmund 
 
Dortmund, im Juli 2002 

 
 

Liebe Tauchsportfreunde, 
 
Hiermit haltet Ihr die neue Ausgabe unserer „TSC-Aktuell“ in Händen. 
 
Nach dem Wechsel der Redaktionsmitglieder auf der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung besteht nun erstmals die Möglichkeit, unsere Vereinszeitschrift auch 
über unsere Internetseite „www.tsc-dortmund.de“ direkt herunterzuladen. 
 
Ferner besteht nun auch die Möglichkeit, sich die Zeitung per E-Mail zusenden zu 
lassen. 
 
Hier liegt für unseren Verein ein enormes Kosteneinsparungs-Potential, daß wir im 
Zuge der doch stark im Verein verbreiteten elektronischen Vernetzung der einzelnen 
Mitglieder recht intensiv nutzen sollten. 
 
Bei speziellen Fragen diesbezüglich wendet Euch bitte an Henryk Sieja 
(Henryk.Sieja@t-online.de“. 
 
 Hier noch einmal die anstehenden Terminen des laufenden Jahres 2002: 
 
1. Sommerfest am Samstag, den 24.08.02 ab 17:00 Uhr mit Tombola und 

Taucherflohmarkt (Infos dazu bei mir) !! 
2. Termin Steinbruch Messinghausen am Sonntag, den 08.09.2002 um 

10:00 Uhr (Anmeldeliste im Vereinsheim oder bei mir !!) 
3. Tagesfahrt mit dem Bus am 01.11.02 (Ort steht noch nicht fest, 

Anmeldeliste im Vereinsheim oder bei mir !!) 
4. Abtauchfeier am 23.11.2002 im Gasthaus Grube. Näheres dazu wird 

noch rechtzeitig bekannt gegeben. 
 
Ich hoffe, wir sehen uns recht zahlreich bei unseren Festen und wünsche Euch auch 
im Namen des Gesamtvorstandes einen schönen Sommer, schöne Ferien sowie 
erfolgreiche und unfallfreie Tauchgänge. 
 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
 
Wilfried Ernst 
1. Vorsitzender   
 
 
 



 

 

 
Hierzu laden wir alle Mitglieder, Freunde und Bekannte recht herzlich ein! 

 
In der Hoffnung, dass auch der Wettergott ein Einsehen hat, verbleiben wir zunächst 

 
mit sportlichen Grüssen 

der Vorstand 
 

i.A. 
Ulrich Dieckmann 

Schriftführer 
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Tauchausflug zum Steinbruch 
„Wildschütz“ 

 
Donnerstag, 18. April 2002: 
Gegen 10.oo Uhr treffen wir uns 
bei Willi und Jutta zwecks Fahrt 
zum Kesselsteinbruch 
„Wildschütz“. Vor uns liegen rund 
500 km Fahrt über die A 2 bis 
Magdeburg und weiter über Halle 
und Leipzig Richtung Torgau. 
Vorteil dieser Streckenwahl: kaum 
Baustellen und gut ausgebaute 
Autobahnabschnitte. 
Gegen 16.00 Uhr treffen wir am 
Gewässer ein. Direkt am 
Steinbruch liegen die Unterkünfte 
im Gebäude der Tauchschule von 
Volker Buder. Schlicht aber 

zweckmässig eingerichtete Zimmer mit 2-8 Betten. Angeschlossen ist ein Eiscafe, Tauchshop und die 
Füllstation. Die Entfernung zum See beträgt etwa 50m. Ideal für Trocken– und Tectaucher mit schwerer 
Ausrüstung. Auch das Umziehen gestaltet sich dank plattierter Flächen zum sauberen Vorgang ohne 
Dreck und Tannennadeln an den Ausrüstungsteilen. 
Das Wetter scheint sich zu verbessern, denn der Himmel klart zusehends auf. Wenn Taucher reisen!? 
 

 
Das Gebäude der Tauchschule 
Volker Buder.  Rechts der 
Flachbau dient als 
Unterkunftsbereich. Bildmitte 
der Eingang zum 
Frühstücksraum. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Nach dem Beziehen der Zimmer erfolgt durch Volker Buder eine Einweisung in die Besonderheiten und 
Attraktionen des Sees. Anhand von alten Fotos und selbst angefertigten Karten der UW-Landschaft kann 
sich jeder vorstellen, was ihn unter Wasser erwartet. 



 

 2 

 

 
 
 

Technisches Tauchen im WildschützTechnisches Tauchen im WildschützTechnisches Tauchen im WildschützTechnisches Tauchen im Wildschütz    
 

   
Nach 10 Minuten Schwimmen erreichen wir die fussballgrosse Boje. Als wir abtauchen, ist das 
Wasser spiegelglatt und die Sonne versteckt sich hinter Wolken. 
Mit Doppel-10 l Geräten (gefüllt mit 18 % Sauerstoff und 35 % Helium) einem Wingjacket an dem 
eine 4 l Sauerstoffflasche und eine 4 Liter Nitrox-Mischung befestigt ist, beginnen wir den 
Abtauchvorgang.  
Laut Seekarte befindet sich der Grund des Wildschütz an dieser Stelle auf 74 m Tiefe. Ziel unseres 
heutigen Tauchgangs ist das Pumpenhaus, dass sich ca. 15 m von der Steilkante und dem 
Unterwasserwald auf ebenem Seegrund befindet. 
Die Sichtweite beträgt zur Zeit nicht mehr als 3m im Flachwasser. Nach einem  kurzen Briefing 
beginnt auch schon die Fahrstuhlfahrt in die Tiefe. Das Bojenseil-anfangs noch eine dicke Kette-
wechselt nach 8 m Tiefe in eine Art Wäscheleine, die senkrecht in das schwarze Wasser führt. 
Unsere Abstiegsgeschwindigkeit beträgt  30 m/min.  
Tarieren und Druckausgleich sind die zwei wesentlichen Tätigkeiten  bei diesem Sturzflug ins 
Nichts. Nach zwei Minuten erreichen wir bereits die 60m Marke - die Sicht, vorher ca. 10 m, 
beginnt wieder schlechter zu werden. Es herrscht rabenschwarze Nacht, nur die starken 
Halogenscheinwerfer erhellen stichpunktartig die düstere 30 C kalte Umgebung. Wir drosseln 
unseren Fall - 15 m unter uns ist der Grund. Die Apeks-Lungenautomaten verrichten präzise ihre 
Arbeit, die Stickstoffnarkose unter diesen Bedingungen wird durch den Heliumanteil im Atemgas 
auf fast Null reduziert.  
Viel zu schnell schlagen wir auf dem Pumpenhaus auf - Markus hat seinen Landeanflug neben die 
Mauer gesetzt und verschwindet ca. 4m tiefer in einer braunen Schlammwolke entlang der Giebel-

Blick auf den See von 
der rechten 
Einstiegsstelle. Im 
Hintergrund der 
Campingplatz mit 
Ferienhaussiedlung. 
Schon direkt am Ufer 
fällt die 
Steinbruchkante fast 
senkrecht ab. Dies 
bedeutet wenig 
Sedimentaufwirbelung 
auch im 
Einstiegsbereich. 
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seite des Hauses.  Jens und ich landen auf der Traufe in 70 m Tiefe und sortieren erst einmal unsere 
Ausrüstung. Die Sicht ist leider relativ schlecht, das Haus ist nicht in vollem Umfang zu erkennen. 
Nach 2 Minuten beginnen wir langsam an der westlichen Seite der Steilwand entlangzutauchen. 
Riesige Rohrleitungen und Drahtseile kreuzen unseren Weg. Aber das imposanteste ist der riesige 
Wald mit ca. 10-15 m hohen Bäumen und ebenso grossen Kronen, die sich in der Steilwand 
befinden. Telegrafenleitungen, tolle Felsformationen und Bauteile aus der Betriebszeit  sorgen für 
den Rest des Tauchganges für Abwechslung. 
Erst beim Aufstieg wechseln wir ab 30 m Tiefe auf Nitrox um, um den überschüssigen 
Helium/Stickstoff Anteil wieder aus den Körpergeweben „auszuspülen”. Anschliessend wird ab 6m 
Tiefe 100% Sauerstoff geatmet.  
 
Fazit: 
Das technische Tauchen mit Trimix und Nitrox als auch Sauerstoff stellt hohe Anforderungen an 
den Taucher. Das Beherrschen der wesentlich umfangreicheren Ausrüstung (4 Lungenautomaten, 
3-4 Flaschen) in Verbindung mit den notwendigen Gaswechseln, und die hohe physische Belastung 
bedingt durch das hohe Gewicht der Ausrüstung fordern gründliche Vorbereitung. Auch der Preis 
für die verschiedenen Gase als auch die Ausrüstung schlägt nicht unerheblich zu Buche. 
Demgegenüber steht jedoch die bemerkenswerte Erfahrung in grosser Tiefe mit klarem Kopf zu 
tauchen. Der Risikofaktor Tiefenrausch wird fast eliminiert. Interessante Wracks, Höhlen oder 
Steilwände können so wesentlich sicherer und länger betaucht werden.  
 
Die Zukunft hat begonnen....... 
 
Olaf Patzke 
 
 

Der Verfasser des obigen 
Erlebnisberichtes kehrt 
mit seinen Teamkollegen 
von einem TEC-
Tauchgang zurück. 
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Dem eingeschobenen Erlebnisbericht eines begeisterten Trimix-Tauchers kann man unschwer entnehmen, 
dass diese Art des Tauchens schon ein erhebliches Mass an Können, Kondition und Konstitution erfordert. 
Immerhin beträgt das Gewicht des mitgeführten Equipments mindestens 50 kg an Land und es ist schon 
ein kühler Kopf unter Wasser gefragt um die Übersicht bei der Vielzahl an Schläuchen, Armaturen und 
Atemreglern zu behalten. Hinzu kommt die eindeutige Kennzeichnung der verschiedenen 
Atemgasgemische nebst zugehörigen Atemreglern; ein Vertauschen u.W. hätte evtl. katastrophale Folgen. 
Doch auch „normale“ Pressluft– und Nitroxtaucher kommen im Wildschütz voll auf ihre Kosten, da 
problemlos im flacheren wie im tieferen Bereich des Steinbruchs getaucht werden kann. Hierzu sind keine 
weiten Schwimm– oder Tauchstrecken erforderlich. Bedingt durch die Nährstoffarmut-der See liegt in 
einer Gesteinsart namens Wildschützer Pyrit-sind Fische und andere Lebewesen nicht unbedingt in 
Massen anzutreffen, doch ist ihr Vorkommen und Erscheinen auch stark jahreszeitabhängig. Dafür 
entlohnt der See mit Sichtweiten, welche in unseren Talsperren und Baggerseen nur selten anzutreffen 
sind. Sie liegen bei bis zu 20m. Nachteil des Steinbruchs ist allerdings die grosse Kälte; die Temperatur 
kann schon mal nur 2-3 Grad betragen und macht deshalb die Verwendung von Trockentauchanzügen 
schon fast zwingend erforderlich. Mit herkömmlichem Nasstauchanzug beschränkt sich die Tauchzeit 
doch erheblich und die Auskühlung macht sich immer stärker bemerkbar. 
Hier nun erweist sich das Cafe von Volker Buder als äusserst willkommen; ist doch ein wärmendes oder 
auch kühlendes Getränk gerade mal einen Steinwurf entfernt und auch die leeren Tauchflaschen können 
rasch in seiner Füllstation neu befüllt werden. Die verbaute Technik aus ehemaligen DDR-Zeiten ist 
sehenswert, verrichtet aber zuverlässig und vor allem äusserst leise ihren Dienst. Der Preis pro Liter 
Flaschenvolumen beträgt z.Z. 0,40 €, macht also bei einer 12 l Flasche 4,80 € pro Füllung. Ein durchaus 
marktüblicher Preis. Auch die Möglichkeit Tauchanzüge im Unterkunftsgebäude zu trocknen kann nicht 
unerwähnt bleiben, denn schliesslich ist es unangenehm in nasse Anzüge zu schlüpfen, so Mann/Frau zur 
Gattung der Nasstaucher gehört. 
Stark eingeschränkt ist jedoch das Angebot an Gaststätten; so empfiehlt es sich zwecks Einnahme deftiger 
Hausmannskost zu moderaten Preisen ins nahe gelegene Audenhain zu fahren, welches ca. 6 km vom 
Steinbruch entfernt liegt. Hier sollte man jedoch auf die ungewöhnlichen Öffnungszeiten achten und evtl. 
vorher anrufen. Auch die Verkaufszeiten des im Ort Wildschütz gelegenen Lebensmittelgeschäftes sind 
besser zu notieren. Die Auswahl ist nicht überwältigend jedoch für Taucher völlig ausreichend. Hat man 
Zeit-und ist nicht gerade Wochenende-empfiehlt sich eine Fahrt nach Eilenburg oder Torgau. Hier ist die 
Auswahl an Geschäften und Restaurants grösser. 
 
 

 

Das ehemalige 
Brechergebäude des 
Steinbruchs im 
heutigen Zustand. 
Auch hier hat Volker 
Buder noch einige 
Arbeit vor sich, will 
er doch das 
Überbleibsel aus der 
Abbauzeit zu neuem 
Leben erwecken. 
 



 

 

Alles in allem hat den 13 Teilnehmern dieses Tauchausflugs der Steinbruchsee gut gefallen, stellt er doch 
eine willkommene Abwechslung zu gewohnten Gewässern dar. Fest steht allerdings auch: man sollte 
wegen der recht langen Anfahrt mind. 3-4 Aufenthaltstage einrechnen, sonst lohnt sich der Weg kaum. 
Hinzu kommt, dass nahebei noch viele andere betauchbare Gewässer liegen, zu denen wir allerdings 
(noch) nicht gefahren sind.  
Recht moderat sind auch die Preise für Ü/F, welche mit 16,- € durchaus als günstig bezeichnet werden 
können. 
 

  
 
 

 
Autor &
 
 

Die Kompressorstation
von Volker Buders
Tauchshop-made by
Kompressorenwerke 
VEB Gera. Riesige
Manometer nach jeder
Verdichterstufe; die
Kolben sind liegend
angeordnet. Während
des Betriebs kann man
sich mühelos
unterhalten. 
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©Fotos: Ulrich Dieckmann 

Die links abgebildeten 
Elemente dienten zu 
DDR-Zeiten als 
Requisiten für einen 
UW-Film. Volker will 
nun die einzelnen 
Bauteile restaurieren 
und im See verankern. 
Ziel der Angelegenheit 
ist die Schaffung von 
Unterwasserrockenräum
en zwecks 
Kommunikation 
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Ausbildung im TSC                       
                                                                                                               
 
Anfang des Jahres 2002 hat es verschiedene Änderungen im Ausbildungswesen des VDST 
gegeben. Auf den nächsten Seiten möchte ich Euch mit den wichtigsten Einzelheiten 
bekannt machen. 
 

1.) Die ehemaligen Spezialkurse Apnoe und Nitrox sind in die DTSA-Ordnung 
aufgenommen worden. 

2.) Die Voraussetzungen für die einzelnen DTSA-Stufen und Spezialkursen 
haben sich zum Teil erheblich verändert. 

3.) Die alten Abnahmekarten haben ausgedient. Dafür gibt es jetzt, ähnlich             
wie bei PADI sogenannte „Pics“, faltbare Formulare für alle DTSA-Stufen und 
viele Spezialkurse. Nach den Übungen wird das Blatt vom TL und dem 
Teilnehmer unterschrieben, ein abtrennbarer Abschnitt verbleibt beim 
Teilnehmer. Die CMAS-Karte wird danach per Post zugeschickt. Das alles für 
17,40 €. Bei den Spezialkursen kann auch weiterhin die billigere Variante des 
Tauchpasseinklebers für 2,60 € gewählt werden. Inhaber von alten Abnahme-
karten beenden ihre Übungen nach den alten Bedingungen. 

    4.)  Begleitend zu den Pics wird ein sogenannter „Training-Record“ geführt. Da nach      
         neuem EU-Recht ein Haftungsausschuß gegenüber dem Ausbilder unwirksam ist, 
             muß nun der Teilnehmer jede Übung und Trainingseinheit auf einem speziellen  
           Blatt unterzeichnen. 
 
Alle Änderungen sowie die Formulare des Pics und des Training-Record sind nach-
folgend aufgeführt. 
 
                                                                                                                      Wolfgang Suckrau   
 
 
              . 
Veränderungen in den Ausbildungsordnungen „im Detail“ 
Stand: 01.01.2002 
 
 
VDST-DTSA-Ordnung 
 
 
§ zu Reihenfolge  

alt: DTSA Apnoe-Br/-Si/-Go/GrTSch/Basic/Br/Si/Go 
neu: DTSA GrTSch/Basic/Br/Si/Go/Apnoe-Br/-Si/-Go/Nitrox-Br/-Si 
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§ zu Hinweis 
neu: Klarstellung, dass Begriffe wie Taucher etc. für weibliche wie männliche Personen stehen 

§ zu Vorwort 
alt: Qualifizierung der Sporttaucherjugend .. in den DTSA Jugend ... mündet ... können Spezialkurse ... in der VDST-
Jugend-Ordnung geregelt 
neu: Qualifizierung der Sporttaucherjugend .. in den KTSA (Kindertauchsportabzeichen) ... mündet ... können KSK 
(Kinderspezialkurse) ... in der VDST-KTSA-Ordnung geregelt 

§ zu Vorwort 
neu: Hinzunahme der Nitrox-DTSA 

§ zu Ausführungsbestimmungen, d 
neu: Pflichttauchgänge für Nitrox-DTSA  

§ zu Ausführungsbestimmungen, f 
alt: den Anweisungen des Ausbilders im Rahmen der DTSA-Ausbildung und -Prüfung ist in jedem Fall Folge zu leisten 
neu: den Sicherheitsanweisungen der Ausbilder im Rahmen der DTSA-Ausbildung und -Prüfung ist Folge zu leisten  

§ zu Ausführungsbestimmungen, h 
alt: der Ausbilder führt bei allen Übungstauchgängen mit Gerät einen zweiten Lungenautomaten mit sich, in kalten 
Gewässern einen zweiten Atemregler 
neu: ... in kalten Gewässern einen zweiten Atemregler an einem getrennt absperrbaren Flaschenventil  

• zu 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 – internationale Bezeichnung der DTSA  
alt: VDST-CMAS-Diver*/**/*** bzw. VDST-CMAS--Freediver Level 1/2/3 
neu: CMAS*/**/*** bzw. CMAS Apnoe*/**/*** und CMAS Nitrox*/** 

§ zu 1 – Schnuppertauchen 
neu: Schnuppertauchen entsprechend dem bereits verabschiedeten Regelwerk   

§ zu 2.2, 3.2 – Sonderregelungen DTSA GrTSch & Basic 
alt: schwimmbadgleiche Verhältnisse 
neu: schwimmbadähnliche Verhältnisse 

§ zu 2.5, 4.5 – Schwimmbadübungen DTSA GrTSch & Bronze  
alt: Übungstiefe 2,5 bis 3,5 Meter bzw. 3,5 Meter für Tauchübungen 
neu: Übungstiefe 2 bis 5 Meter für Tauchübungen 

§ zu 2.5, 4.5 – Schwimmbadübung 0.6 DTSA GrTSch & Bronze 
alt: zwei regelgerechte Sprünge 
neu: zwei unterschiedliche regelgerechte Sprünge 

• zu 3.3 – Abnahmeberechtigung DTSA Basic 
neu: JL mit DTSA Gold 

• zu 5.2 – Voraussetzungen DTSA Silber 
alt:  SK „Orientierung beim Tauchen“ und HLW-Kurs nicht älter als 1 Jahr. 
neu: SK „Orientierung beim Tauchen“, SK “Gruppenführung“, HLW-Kurs, nicht älter als 1 Jahr und empfohlen SK 
Meeresbiologie oder Süßwasserbiologie 

• zu 5.5 – Übung zum Übungstauchgang 4.2 DTSA Silber 
alt: vollständiges Öffnen und Schließen des Bleigurtes mit Taucherhandschuhen unter Wasser 
neu: vollständiges Öffnen und Schließen des Bleigurtes bzw. Herausnehmen und Wiedereinsetzen der Bleitaschen mit 
Taucherhandschuhen unter Wasser 

• zu 6.1 – Kursziel DTSA Gold 
alt: Tauchgänge unter erschwerten Bedingungen, auch mit unerfahrenen Tauchern (mindestens DTSA Bronze) 
neu: Tauchgänge unter erschwerten Bedingungen, auch einfache Tauchgänge mit unerfahrenen Tauchern (mindestens 
DTSA Bronze) 

• zu 6.2 – Voraussetzungen DTSA Gold 
alt: SK „Tauchsicherheit & Rettung“ und SK „Trockentauchen“, „Strömungstauchen“, „Wracktauchen“ oder 
„Sporttauchen in Meereshöhlen“ 
neu: SK „Tauchsicherheit & Rettung“, SK „Nachttauchen“ und empfohlen SK „Trockentauchen“ oder 
Strömungstauchen“ oder „Wracktauchen“ oder „Sporttauchen in Meereshöhlen“ 

• zu 6.2 – Pflichttauchgänge DTSA Gold 
alt:  ... davon mindestens 10 auf mindestens 40 Meter Tiefe im Salz- bzw. 30 Meter Tiefe im Süßwasser 
neu: ... davon mindestens 10 auf 40 Meter Tiefe im Salz- bzw. 30 Meter Tiefe im Süßwasser. 

 
• zu 7, 8, 9 – Bezeichnung Apnoe-DTSA 

alt: VDST-CMAS-Apnoetaucher Level 1/2/3 und VDST-CMAS-Freediver Level 1/2/2 
neu: VDST-CMAS-Apnoetaucher*/**/*** (AT1/2/3) und CMAS Apnoe*/**/*** 

• zu 10, 11 – Nitrox-DTSA 
neu: DTSA Nitrox-Bronze (ähnlich SK Nitrox User alt) und DTSA Nitrox-Silber (ähnlich SK Nitrox Advanced alt) 
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VDST-SK-Ordnung 
 
§ zu Reihenfolge  

alt:  SK OT/NT/TR/MP/GF/TT/ST/WT/HT/N1/N2/A1/A2/MB/SB/GU/OZ/DA 
neu: SK OT/GF/TR/NT/TT/ST/WT/HT/MP/A1/A2/MB/SB/GU/OZ/DA (entsprechend DTSA) 

§ zu SK Nitrox 
alt: SK Nitrox basic, advanced 
neu: als SK gestrichen und in der DTSA-Ordnung geregelt   

§ zu 2.2 – Voraussetzungen SK Gruppenführung 
alt: 16 Jahre und 50 Tauchgänge  
neu: 15 Jahre und 25 Tauchgänge, da Voraussetzung für DTSA Silber 

(6Br+14STG+4OT(muss 20TG)+1STG+4GF(muss 25TG)+1STG=30TG) 
§ zu 3,2 – Voraussetzungen SK Tauchsicherheit & Rettung 

alt: 20 Pflichttauchgänge  
neu: 30 Pflichttauchgänge  

§ zu 4.2 – Voraussetzungen SK Nachttauchen 
alt: 20 Pflichttauchgänge  
neu: 30 Pflichttauchgänge  

§ zu 4.5 – Praxis SK Nachttauchen 
alt: Tauchgänge von Land aus ... 
neu: Tauchgänge von Land (in strömungsfreiem Wasser bei maximal 15 Meter Tiefe) aus ... 

§ zu 5.2 – Voraussetzungen SK Trockentauchen 
alt: DTSA Silber  
neu: DTSA Bronze  (da Trockentauchen nicht an die Befähigung zur Gruppenführung geknüpft ist) 

§ zu 5.5 – Praxis SK Trockentauchen 
alt: Aufstieg mit Flossenbenutzung ohne Luftzugabe 
neu: Aufstieg mit Flossenbenutzung ohne Luftzugabe in den Anzug 

§ zu 6.4 – Praxis SK Strömungstauchen 
alt: Drifttauchgang mit Bootsbegleitung 
neu: Drifttauchgang mit Bootsbegleitung (und Bojeneinsatz) 

§ zu 15.2 – Voraussetzungen SK Ozeanologie 
alt: werden vom Ausbilder festgelegt  
neu: Mindestalter: 16 Jahre & bei Minderjährigen ..., Ausbildungsstufe: DTSA Bronze & ersatzweise genügt ..., 
Pflichttauchgänge: 20    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorankündigung: 
 
Spezialkurs „Gruppenführung“ am Wochenende 14.+15. September 2002 
DTSA-Nitrox* (Bronze) am Wochenende  2.+3. November 2002 
Spezialkurs „Trockentauchen“ am Wochenende 23.+24. November 2002 



 



 



 



 



 

 

Tauchsportclub Dortmund e.V. 1959    31. Juli 2002 
 
 
 
 
 

!!!Wichtiger Hinweis!!! 
 
 
Zum 01. Januar wurden, durch die Euroumstellung bedingt, unsere 
Getränkepreise umgerechnet. Dabei erfolgte die Umrechnung 2 DM gleich 1 
Euro. Nunmehr müssen auch wir  feststellen, dass die Einkaufspreise gestiegen 
sind und auch das Verhältnis EK zu VK-Preis nicht mehr den damaligen 
Gegebenheiten entspricht. 
Wir sahen uns deshalb veranlasst, ab dem 01. Oktober 2002 die Getränkepreise 
und Essenspreise anzupassen. Die ab diesem Zeitpunkt gültigen Preise bitten wir 
dem Preisaushang zu entnehmen. 
Wichtigste Neuerung hierbei: Der Preis pro Wertmarke beträgt ab diesem 
Zeitpunkt 0,20 € statt bisher 0,25 €!! 
Wir bitten beim Wertmarkenkauf diesem Umstand Rechnung zu tragen, da 
natürlich ab 01.10. der Wert einer WM nur noch 0,20 € beträgt. 
Es besteht jedoch bis zum 30. September die Möglichkeit, Wertmarken gegen 
Bargeld einzutauschen. 
Wir hoffen, mit dieser Entscheidung auch in eurem Interesse gehandelt zu 
haben. 
 

mit sportlichem Gruss 
Euer Vorstand 

 
 

i.A. 
 

Schriftführer 



Beiträge und Gebühren

TSC  Dortmund  e.V. 1959

(Gültig ab dem 01.01.2002)

Aufnahmegebühren *             

Erwachsene 100 €   

Eheparter eines Mitgliedes 50 €

Jugendliche ( bis 18 Jahre) 50 €

Fördernde Mitglieder 25 €

Mitgliedsbeiträge * Monat Quartal Jahr

Erwachsene 8,00 € 24,00 € 96,00 €

Eheparter eines Mitgliedes 5,50 € 16,50 € 66 €

Jugendliche ( bis 18 Jahre) 5,50 € 16,50 € 66 €

Fördernde Mitglieder 2,50 € 7,50 € 30 €

Passive Mitglieder 2,50 € 7,50 € 30 €

Wehr- und Wehrersatzdienstleistende sind von der Beitragspflicht befreit

(Nachweis erforderlich).

Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit.

Gästegebühren pro Trainingsabend*

Erwachsene 1,50 €

Ehepartner 1,50 €

Passive Mitglieder 1,00 €

Jugendliche ( bis 18 Jahre) 1,00 €

Kinder ( bis10 Jahre) frei

Pflichtdienstleistende 1,00 €

Schüler / Studenten (ab 18 J.) 1,50 €

Familienangehörige (Badegäste.) 0,50 €

* Umrechnung der Beiträge und Gebühren vom 01.04.2000

     

   

                                                                                             

Dortmund, den 01.01.2002

  
 



 

 

WILLKOMMEN IM TSCTSCTSCTSC ! ! ! ! 

Wir wünschen euch viel Spass während eurer Ausbildung und allzeit „gut Luft“!Wir wünschen euch viel Spass während eurer Ausbildung und allzeit „gut Luft“!Wir wünschen euch viel Spass während eurer Ausbildung und allzeit „gut Luft“!Wir wünschen euch viel Spass während eurer Ausbildung und allzeit „gut Luft“!    
 

Michael Schön Michael Schön Michael Schön Michael Schön –––– Jg. ´59 Jg. ´59 Jg. ´59 Jg. ´59    
Heiko Teves Heiko Teves Heiko Teves Heiko Teves –––– Jg. ´70 Jg. ´70 Jg. ´70 Jg. ´70    
Uwe Schnell Uwe Schnell Uwe Schnell Uwe Schnell –––– Jg. ´62 Jg. ´62 Jg. ´62 Jg. ´62    

 

 
Wir wünschen folgenden Mitgliedern alles Gute zum 

?0 Geburtstag  
Peter Assmann – 03.05. 

Sven Borchert – 26.07. 
Anja Bühling – 04.08. 

Peter Hamelung – 24.03. 
Stephan Hartmann – 26.03. 

Ingo Hopf – 07.04. 
Roland Kämmerer – 05.04. 

Thomas Liewald – 03.06. 
Volker Reimer – 05.07. 

Marion Schablinski – 28.04. 
Sabine Schur – 09.04. 

Klaus Winkelmann – 22.06. 
 



 



 



Tauchsport-Club Dortmund e.V.  
 
Henryk Sieja 
Karl-Milöcker-Str. 43  
44319 Dortmund 
eMail: Henryk.Sieja@t-online.de 

 
 

Liebe Tauchsportfreunde, 
 
soeben habt Ihr die erste Ausgabe der „TSC Aktuell“ durchgeblättert, die heute 
einen neuen Abschnitt im Vereinsleben einläuten durfte. 
 
Das Zeitalter der Online-Kommunikation, des papierlosen Informations-
austausches hat jetzt auch bei uns begonnen. Neben der vertrauten 
Papierausgabe wird diese „TSC-Aktuell“ auch per Email an die bekannten 
Email-Adressen  zugestellt. Nebenbei wird diese Ausgabe auch auf unserer 
Homepage zum runterladen (neudeutsch: downloaden) abgelegt. 
 
Hierzu wurden alle Mitglieder, deren Email-Adressen uns bekannt sind 
(immerhin 69 Adressen) angemailt und um deren Meinung gefragt.  Über die 
Hälfte (40 Mitglieder) hat sich für die elektronische Ausgabe entschieden, was 
für den Anfang denke ich schon recht erfreulich ist. Die Gründe hierfür hat 
Wilfried Ernst in seinem Grußwort auf der Seite 3 genannt. Natürlich ist es 
unser Wunsch den Kreis der Email Empfänger soweit es geht zu erweitern. 
 
Diese Form der Ausgabe bringt aber auch neue, bis dato unbekannte Probleme 
mit. Auf der einen Seite wünschen wir uns eine qualitativ gute Ausgabe der 
„TSC Aktuell“, auf der anderen Seite soll sie als PDF-Datei (EDV-Form dieser 
Ausgabe) eine Größe nicht überschreiten, die zum Runterladen auch für 
normale Internetbenutzer, also ohne ISDN bzw. DSL  noch zumutbar ist. Aus 
diesem Grund mussten wir uns für die goldene Mitte entscheiden. Das größte 
Problem allerdings bei der Erstellung dieser Ausgabe war, dass wir erst am 
Anfang stehen, ohne Erfahrung mit den entsprechenden Programmen, 
Dateiformaten, Konvertierungsmöglichkeiten, usw. Kurz gesagt: WIR ÜBEN 
NOCH. Deshalb möchten wir uns an dieser Stelle für die teilweise wenige gute 
Qualität einzelner Seiten entschuldigen und um Nachsicht bitten. Mit jeder 
weiteren Ausgabe werden wir neue Erfahrungen sammeln und somit die 
Qualität verbessern können. Für gute Ratschläge, Tipps sind wir natürlich 
immer offen. 
 
Zum Schluss möchten wir uns bei allen bedanken, die mit ihren Beiträgen 
diese „TSC Aktuell 2/2002“ mitentworfen haben. 
 
Mit sportlichem Gruß 
 
 
Henryk Sieja 
 
 



PS. 
Die nachfolgende Umfrage wurde bereits an alle bekannten Email-Adressen 
verschickt und zum größten Teil beantwortet. Für alle anderen hier noch einmal 
in Papierform.  Sollten wir noch nicht Eure Email Adresse haben, dann bitte um 
eine kurze Information an die u. a. Email-Adresse 
 
 
An alle „vernetze“ Mitglieder des TSC Dortmund.  
 
Liebe Tauchsportfreunde,  
 
auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung haben wir unter anderem den neuen Weg des 
Informationsaustausches (Email/Internet) besprochen. Wir möchten in Zukunft alle Mitteilung, 
Rundschreiben, aber auch unsere Club-Zeitschrift „TSC Aktuell“ hauptsächlich auf diesem Weg 
verteilen. Dadurch lässt sich in erster Linie einiges an Kosten ersparen, was wiederum unserem 
Verein zu Gute kommt.  
 
In diesem Rundschreiben geht es um die „TSC Aktuell“.  
 
Diese wird in der nächsten Zeit fertiggestellt sein. Unsere Vorstellung ist, die nächste Ausgabe als 
PDF-Datei auf der TSC-Homepage im Internet abzulegen, so dass jeder selbst diese Ausgabe 
runterladen kann (neudeutsch: Downloaden). Auf Wunsch können wir trotzdem diese Datei direkt an 
euch per Email verschicken. Ein Bereitstellen einer gedruckten Ausgabe ist für die Email-Empfänger 
allerdings nicht mehr vorgesehen (sonst hätte es ja keinen Sinn).  
 
Zum Lesen einer PDF-Datei wird ein spezielles Programm „Acrobat Reader“ benötigt, welches fast 
überall kostenlos erhältlich ist und heute auf fast allen PCs bereits installiert ist. Gerne kann ich euch 
bei der Beschaffung, oder Installation des Programms behilflich sein. Das Programm wird weltweit als 
Standard zum Dokumentenlesen eingesetzt und ist daher sehr sicher in der Anwendung.  
 
Damit wir loslegen können, bitte ich euch um folgende Information:  
 
Willst du die nächsten „TSC-Aktuell“ Ausgaben als PDF-Datei erhalten?  
 
Bitte um eine der drei möglichen Antworten:  
 
1) Ja, ich werde die Datei von der TSC-Homepage selbst runterladen. Die Internet-Adresse ist: 
"http://www.tsc-dortmund.de". Eine gedrucke Ausgabe brauche ich nicht mehr.  
 
2) Ja, ich bitte um Zusendung dieser Datei per Email. Eine gedrucke Ausgabe brauche ich nicht mehr  
 
3) Nein, ich möchte weiterhin die gedruckte Ausgabe erhalten.  
 
Es ist keine entgültige Entscheidung! Wenn Ihr feststellt, dass es doch nicht das Wahre ist, könnt mir 
jederzeit eine kurze Mitteilung mailen und schon wird für euch ab der nächsten Ausgabe eine 
gedruckte Version erstellt.  
 
Wir würden uns freuen, wenn möglichst viele diesen neuen Weg ausprobieren würden, das 
eingesparte Geld für die teure Papiererstellung und den Versand können wir sicherlich besser im 
Clubheim verwenden.  
 
Ich bitte euch um eine Antwort an meine eMail-Adresse: henryk.sieja@t-online.de  
 
Bei evtl. Rückfragen stehe ich euch gerne zur Verfügung.  
 
Schönen Gruß  
 
Henryk Sieja 
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